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a) D ie zulassungsüberschreitende Anw endung eines Ferti­
garzneim ittels (sog. »O ff-L ab e l-U se«) im Wege der ärzdichen 
Zwangsm aßnahm e setzt eine gem einsam e Entscheidungsfin­
dung voraus, die grundsätzlich auch zwischen dem A rzt und 
dem  für den Betroffenen handelnden Betreuer erfolgen kann.
b) D ie gem einsam e Entscheidung von A rzt und Betreuer
über die zw angsw eise erfolgende zulassungsuberschreitende 
Anw endung eines Fertigarzneim ittels gegen den Willen des 
Betroffenen setzt eine medizinisch-wissenschaftlich konsen- 
tierte G rundlage voraus, die sich unter Beachtung der von den 
führenden medizinischen Gesellschaften erstellten Leitlinien 
auch aus Em pfehlungen nationaler und internationaler m edi­
zinischer Fachgesellschaften ergeben kann.................................... 382
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